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a r l
Nr . 361 .

ruhet Zettun
Sonntag , den 30 . Dezember 1827.

Baiern. — Sachsen - Weimar. — Dänemark. — Frankreich . — Italien . (Kirchenstaat .) — Destreich. — Preußen. — Rußland . —

Spanien . — Ceurs der Gr . Bad. Staatspapiere.

B a l e r n.
München , den ist . Dez . Von dem Abgeordneten

Knvgler auö dem JsarkreiS waren der Deputtrtenkam -
mer Vorschläge zur Erleichterung deSL an d w e h r d i en -
sies zur näheren Würdigung empfohlen worden . Knog -
lcr stellt vor : "Die Landwchrpsiichtigkeit , wenn sie bis
zum bk) . Lebensjahre ausgedehnt wird , ist sehr drückend
für den Bürger und Landmann ; beschwerend ist eS ,
wenn der Bürger und Landmann an Sonn - und Feier¬
tagen die ganze Nackmittagszeit auf dem Eperzieiplaze
zubringen soll . Der Landmann muß die ganze Woche
hindurch unter freiem Himmel sich mühen und plagen ,
und er bedarf der Nachmiltagszcit am Sonn - u . Feier¬
tag , damit er seine erschöpfte Kraft wieder sammle ,
während er sie jezt bei militärlustigen Chesü dem Mar -
schiren und Manövriren vollends darbringen muß . Die
Anschaffung von Uniformen ist zwar dem >m Landwehr¬
stande stehenden Landmanne erlassen , es ist aber auch
diese Nachlassung dem Büigermilitär 2tcrund ZterKlaffe
zu gönnen . « Der Antragsteller hat schließlich den Wunsch
geäussert : daß die gelammte Dienstzeit vom 6 (1. Lebens¬
jahr auf das 40 . reduzirt , auch solche in ihren Dienst -
Übungen vereinfacht und erleichtert werde.

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 21 . Dez . Es ist hierein neues Bc -

gräbniß - und Trauer -Reglement bekannt gemacht , wo¬
durch daS frühere von 1763 , als zum Theil jezt unan -
wendbar geworden , aufgehoben ist . Unter andrem ist
darin nicht nur allen christlichen Glaubensgenossen ,
sondern auch den Juden cm »Zeitraum von dreimal 24
Stunden vorgcschricbeN , vor dessen Ablauf zum Begra¬
ben der Leiche nicht geschritten werden darf .

Dänemark -
Aus Schleswig wird unter 'm 20 . Dez . geschrieben :

Am 17 . starb hier zum allgemeinen Leidwesen die ver -
wittwcte Herzogin zu Hvlstein Beck , geb . Gräfin von
Schließen . Sie war geboren 1757 , 1760 vermählt ,
1>nd seil iVlb Wittwe .

F r a n kreist, .
Pariser Börse vom 27 . Dez . ( um 2.' 4 . Uhr.)

5prozent . kcmsvl. 101 Fr . öO.Ceut . — Zproz. konsol .
67 Fr . 20 Cent .

Se . k . H . der Jnfant Don Miguel ist am 27 . ,«N ä stlhr Morgens , nach Calais übgcreist .

— Die Gazelle de France vom 23 . Dez . sagt : Wirer ,
fahren so eben , daß die Fregatte Glasgow am 22 . zu
Toulon angekommen ist. Sie hak den Vize -Admiral Sir
John Gore an Bord , gesendet vom Admiral Codring -
ton , und Ueberbringer von wichtigen Depeschen für bi «
3 alliirten Höfe .

Italien .
( Kirchenstaat . )

( Auszug eines Briefes aus Rom . ) Folgendes Ereigniß ,
obgleich an sich selbst von keiner politischen Bedeutung , hat
m diesen Tagen Aufmerksamkeit erregt . Ob m den frühe ,
rcn Zeiten die hiesige russische Gesandtschaft in ihrem Ho,
kel einen nach russisch - griechischem Ritus administrirlen
Gottesdienst hat halten lassen , ist mir unbekannt ; in
den lezten Jahren und bis zum Tode des Ritters von
Jtalinsky hat kein solcher stakt gefunden ; das Gesandt »
schaftsperfonal , so wie alle übrigen fick hier aufhaltcn ,
den Russen , mußten sich , um ihre Ostern zu feiern,
nach Florenz oder Livorno begeben. Die Sache war auch
nach der Thronbesteigung des jezigen Kaisers auf dem,
selben Fuße geblieben , und Niemand dachte an eine
Aendernng , als man neulich erfuhr : der vorige russische
Gesandtschaftssekretär und jczige bevollmächtigte Gesand ,
te , Fürst Gagarin , habe einen russischen Kaplan kom,
men und eine Kapelle in seinem Hotel erdichten lassen,
wo fortan Gottesdienst nach russischem Ritus gehallen
werden solle.

O e st r e i ch .
Ss . k . k . Maj . haben dem General -Feldmarschall ,

Lieutenant , Freiherrn Ignaz v. Lederer , die k . k . wirk¬
liche Geheime Ralhswürde allergnädigst zu verleihen sich
bewogen gefunden .

Deröstrcichische Bcobachtervcm24 . Dezember enthält
Folgendes :

"Wien , den 25 . Dez . Es hat sich neuerlich in ei¬
nigen der gelcsenstcn englische» Journale über den Gang
und die Stellung des kaiserlichen Hofes in den Verhand ,
lungen mit der ottomanischen Pforte ein Streit erhoben .
Die Morning - Cbronicle , ein Blatt , welches nie im
Verdacht einer Partheiligkcit für Oesireich siand , de ,
hauptete in einigen mit Ruhe und Sackkenntniß geschrie¬
benen Artikeln . : Oesireich habe , obgleich es dem Trak¬
tate vom 6 . Juli nicht beitretcn wolllc , in Konstantino ,
pel Alles gcthan , um den Frieden in Europa zu erhol ,
len ; "und eben , weil bieß sein Wunsch war , sey eS
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kem Traktate nickt beigetreten. « Der Courier wider¬
sprach dieser Behauptung , und suchte auf die ostreichische
Politik ein möglichst zweideutiges und ungünstiges Licht
zu werfen . Bekanntlich ist Unser Allerhöchster Hof nicht
gewohnt , seine politischen Maöregeln eurer citcln Zei¬
tungs - Polemik Preis zu geben . Um ledoch in dem vor¬
liegenden wichtige » Fall eine » Beitrag zur Aufklärung
der Wahrheit zu liefern , und der Anzahl von grundlo¬
sen Beschuldigungen , Aerunglimpfungcn und ungereim¬
ten Anklagen , tue täglich in franzostschcn und englischen ,
leider auch in deutschen Zeitungen wiederhallen , ein Ziel
zu sezen , sind wir ermächtiget , nachstehenveS Aklenstük
» utzutheilen , woraus jeder unbefangene Leser entnehmen
mag , welche Sprache daö kaiserliche Kabinelim Monat
März — vier Atonale vor Unterzeichnung des Londoner
Traktates — welche eS zwanzig Monaievvrher — wel¬
che es überhaupt vom Ausbruch der griechischen Insur¬
rektion biS auf den heutigen Tag , gegen die vltomani -
sche Pforte geführt hat , und , inwiefern eö den Vorwurf
verdient , diese Macht zur Fvrtsezung des Kampfes Mit
den Insurgenten , und zum Widerstande gegen Friedens -
Vorschläge bewogen zu haben . Wir geben dieses Akten¬
stück französisch , damit nicht durch Rück - Uebersezung
auS dem Deutschen in fremde Blätter , der Sinn desselben
zufällig oder geflissentlich verfälscht werde . « ( Die Karlör .
Ztg . gibt diese Note in deutscher Sprache zu Ende dieses
Artikels . )

" Wir benuzen diese Mitlheilung zur Berichtigung ei¬
ner Thatsache , worüber seit einiger Zeit grundfalsche
Vorstellungen in Umlauf gebracht worden sind , und die
der oben genannte englische Courier ( gleich andern Jour -
ualen , die wir keiner Widerlegung würdigen ) für den
eigentlichen Schlüssel der bstreichischen Politik rn der
orientalischen Angelegenheit ausgibk . Der Courier will
auS zuverlässiger Quelle wissen : Oestreich habe biS zu
Anfang deö Oktobers nicht aufgchört , die türkischen Mi¬
nister in ihrer Abneigung gegen alle friedlichen Schritte
zu bestärken , und namentlich sie aufgemnnlert , den An¬
trägen der durch den Traktat von London verbündeten
Höfe alles Gehör zu versagen . Zu Anfang dcS Oktobers
habe der Ton deö kaiserlichen JnlernunzluS sich plöziich
geändert , und zwar auf Anlaß eines von seinem Hofe er¬
haltenen scharfen Verweises ; seitdem habe er Frieden
gepredigi , und in der lezlen Zeit sogar eifrig daran ge¬
arbeitet , einen förmliche » FricdcnSbruch zu Hintertrei¬
ben rc. So ungefähr lautet die 'Anklage . Die Sache
verhält sich , so weit wir davon unterrichtet sind , fol¬
gendermaßen : Die Instruktionen des JnternunziuSsind ,
durch alle Perioden der Insurrektion , wenngleich nach
den Umständen wechselnd , doch >m Grundfaz , Geistund
Zweck unverändert dieselben geblieben . Der Kaiser hat
« >e einen andern Wunsch gehabt , noch in Kvnstantino -
pcl einen andern Wunsch geänsseri , als den einer mög¬
lichst schnellen , gründlichen , für alle Theile befriedigen¬
den Beilegung eines unseligen Kampfes . In diesem ,
und nur in diesem Sinne hat der kaiserliche Minister bei
der Pforte unablässig gesprochen und gehandelt ; und

welche Verschiedenheit der Ansichten auch von Zeit zu
Zeit über die Wahl der Mittel zwischen den Höfen mag
vbgcivaltel habe » , jeder Versuch , zu diesem erwünschten
Ziele zu gelangen , ist von dem kaiserlichen Kabinette
entweder selbst ausgegangen , oder doch auf alle Weise
befördert , und von dessen Gesandtschaft in Konstantin » -
pel treulich unterstüzt worden . Hievon mögen dereinst
alle europäischen und alle türkischen Archive Zeugniß ab -
legen . Am ib . August dieses Jahres geschahen von
Seite der Gesandtschaften der Tripel - Allianz die ersten
in Folg - deö Londoner Traktats verabredeten Erbffnun ,
gen bei der Pforte , und der Iniernunzius ward aufge -
fordcct , solche , wie er in ähnliche » Fällen jedeSmal ge ,
ihan , den otlomanischen Ministern zur ernstlichen Be¬
herzigung zu empfehlen . Dem Iniernunzius war be¬
kannt , daß sein Hof — aus Gründen , deren Erörte¬
rung hier nicht an ihrem Plaze wäre — an dem Londo¬
ner Traktat keinen Lheil genommen hatte . ES erwachte
daher in ihm daS Bedenken , ob , ungeachtet der früher
an ihn ergangenen , und me widerrufenen allgemeinen
Instruktionen , seine Mitwirkung bei einem Schritte ,
der sich auf eine abgesonderte , seinem Hofe fremd « Ver¬
handlung bezog , zulässig und raihsam scpn möchte ;
ein Bedenken , welches kein erfahrner Diplomat mißbil¬
ligen wird . Weit entfernt aber , deshalb seine bisherige
Stellung gegen die Pforte , oder seine unermüdeten An¬
strengungen zur Wiederherstellung deö inner » , und Er -
haliung des äussern Friedens aufzugeben , ließ Baron
Oltenfels kein zweckdienliches Mittel unversucht , um
die Pforte von der Gefahr , in welcher sie schwebte ,
und von der dringenden Nvlhwendigkeii versöhnen¬
der MaSrcgeln zu überzeugen . Selbst die wiederhol¬
te , feierliche Erklärung der türkischen Minister , daß
weder der Beitritt OestreickS , noch dessen mit den
Drohungen der drei andern Mächte vereinigte Er¬
mahnungen , den von dem Großherrn gefaßten Ent¬
schluß erschüttern würden , schlug seine Beharrlichkeit
nicht nieder . Sein Zweifel beschränkte sich ausschlie¬
ßend auf die Form seines ferner « Verfahrens . Und
während er die Einreichung einer offiziellen Note —
deren Fruchtlosigkeit bis zur Evidenz erwiesen war —
bis auf bestimmtere Instruktionen seines Hofes , ab -
lehntc , gab er den Gesandtschaften der örer verbündeten
Hose durch unverwandte Fvrtsezung der nachdrücklich¬
sten mündlichen Vorstellungen bei der Pforte die un «
widersprechlichsten Beweise des Eifers , womit er di «
Sacke des Friedens betrieb . AIS man diese Vorgang «
in Wien vernahm , ward der Iniernunzius auf sein «
frühem Instruktionen verwiesen , und seine augenblick¬
lichen Anstände wurden durch eine bündig « Erklärung ,
sowohl gegen den Divan als gegen die Gesandten der
drei Mächte gelöset ') . Er war nicht intern Falle , ir ,

l ) Nicht durch einen harten Verweis , wie dt - Aeitunzs -
schreiber auf die Autorität eines murhwMg erdichteten
Aktenstücks fabeln . Die Existenz dieser in P . ra ge¬
schmiedeten Depesche , die , nachdem sie «ine Zeit lan .



2VIZ

tzenv etwas zurückzunehmen , irgend etwas in seinem
Gange zu ändern ; er fuhr fort , so lange noch ei » Hoff¬
nungsschimmer ihm leuchtete , dem Ausbruch großen Un¬

heils für die Menschheit kräftig entgegen zu wirken ; u .
waS er auf diesem Wege geleistet hat , dürften selbst fei¬
ne Gegner nicht verkennen . Diese einfache und authen¬
tische Darstellung der Thatsachen sollte wenigstens auf
alle Diejenigen Eindruck machen , die aus offenbarer
Unkenntniß der Wahrheit , die Absichten dcö kaiserlichen
HofeS , Und das Verfahren Seiner Gcschäftsmänner ver >
läumden, . Die andere , nicht Minder zahlieichcK

'
Iasse de¬

rer , die von Haß gegen die Grundsaze dieses HofeS ,
« der von leidenschaftlichem Partcigerst getrieben , ihre ei¬

genen Blößen gern mit treulosen Ausfallen gegen eine
über ihre Lästerungen erhabene Regierung zu bedecken su <
cden , ist , wie sich von selbst versteht , keiner Belehrung
zugänglich . Auch für Liese wird die Stunde der Er -
kenntniß schlagen ; aber nur dann erst , wenn die Früchte
ihrer Lehren unwiederbringliches Verderben über die Welt
werden verhängt haben . ,

Note deS k . k . Jnternunzius bei der otty -
manischen Pforte , übergeben den 12 . März
1827 -

Die hohe Pforte hat der Reinheit und Unveränder¬
lichkeit der freundschaftlichen Gesinnungen LeS kaiserlich
hstreichischen HofeS so oft Gerechtigkeit wiedersahren las¬
sest , daß eS überflüssig seyn würde , die Zusicherung der¬
selben zu erneuern . AIS Folge dieser Gesinnungen , wo¬
von Se . kcuserl . Majestät dem Großherrn der jeder Gele¬
genheit Beweise gegeben haben , hat der Unterzeichnete
Vcn Befehl erhallen , die ernste Aufmerksamkeit der hohen
Pforte aus einen Gegenstand zu richten , welcher in der
unmittelbarsten Verbindung mit dem wesentlichen In¬
teresse dieses Reiches lieht , und welchem der Kaiser seit
mehreren Jahren Seine fcrtdauernde Sorgfalt gewid¬
met .

Der Unterzeichnete hat bereits vor zwanzig Mo¬
naten die Ehre gehabt , dem vttvmannischen Ministe¬
rium die Gründe zu eröffnen , die Sr . kaiscrl . Maj .
sticht gestatteten , die unbeqränzte Verlängerung der Un¬
ruhen , von welchen ein Thcil der europäischen Türkei
heimgesucht wird , mit Gleichgültigkeit anzuseheu . Er
hat damals die wichtigen Motive entwickelt , welche eS
der hohen Pforte zur Pflicht mach « « , auf die wirksam¬
sten Mittel bedacht zu seyn , die jene Unruhen zu beendi¬
gen , und eine schnelle , aufrichtige und gründliche Frie -
renssti

'
ftunH in de » insurgfttet , Provinzen herbei zu füh¬

ren Hand zu Hand verbreitet wurde , zulezk aus dem
Portefeuille irqcnd eines Winkel - Diplomaten in die
öffentlichen Blätter übergeaangen ist, war uns seit zwei i
Monaten bekannt . Lächerlich « scheint uns . daher die
Mühe , welche die Journalisten . sich . gebin , sie mit der '

steuerlich dem Jnternunzius zu Thcil gewordenen Br ,
Lotung in Widerspruch zu stellen .

(Anmrrk. des öffreich . Beob.)

ren vermögten . Die nämlichen Beweggründe , welch «
zu jener Zeit auf S « . Maj . wirkten , dre nämlichen Rück ,
sichten , welche die Pforte bestimmen sollten , bestehen
ruckt nur heute noch , rn ihrer vollen Kraft , sondern hg ,
den seitdem erneu solchen Grad von Wichtigkeit und
Dringlichkeit erlangt , daß der kaiserliche Hof öaS Still¬
schweigen , welches oersclbe sich rn der Zwischenzeit auf¬
gelegt hatte , unmöglich länger beobachten kann . Der
Kaiser erhebt daher von neuem ferne Stimme , mit dem
Bewußiseyn , einer heiligen Verpflichtung , dir Ihm daSc
Wohl ferner eigenen Völker , so wie die Erhaltung ei¬
nes benachbarten freundschaftlich gesinnten Reiches vor ,
schreibt , Genüge zu leisten .

Diese Fnedenöstiftung , der Gegenstand der eifrigsten
und beharrlichste » Wünsche dcö kaiserlichen Hofes , ist
in dem eigenen Interesse der hohen Pforte , in dem In¬
teresse des gesummten Europa , endlich ganz besonders «N
dem der bstreichlfthen Monarchie gegründet .

Als der Unterzeichnete auf ausdrücklichen Befehl sei -«
nes Hofes , in Gemeinschaft mit den Ministern einiger
andern befreundeten Mächte diese Frage zum erstenmal in
Anregung brachte , erhielt Er von der hohen Pforte zue
Antwort , die Pacifikation werde statt finde » , der Sul ,
tan sey stetS geneigt , denjenigen seiner verirrten Unter ,
thancn , die zum Gehorsam zurückkehren , zu verzeihen ,
und hoffe , Mil der Hülfe Gotteö , 0 >e , welche in ih¬
rem Aufstande verharrten , durch die Gewalt der Waf¬
fen zu bezwingen .

(Schluß folgt.)
P r e u s s e n .

Berlin , den 24 - D - z . Se . Maj . der König ha¬
ben gestern den kaiserl . östrercb . wirklichen Kämmerer ,
Grafen von TraulmannSdorff - Wemsberg , zu empfan¬
gen und auS den Händen desselben fein Beglaubigung ^
Schreiben in der Eigenschaft eines ausserordenlkickeu Ge¬
sandten und bevollmächtigten Ministers Sr . Maj . des
Kaisers von O - streich entgegen zu nehmen geruhet . .,

— II . kk . HH . der Prinz und die Prinzessin Wilhelm
von Preussen , nebstHöchstihrer Familie , find von Schloß

Fsschbach in Schlesien h -. er eingetroffen .

Breslau , den 18 . D - z . Im Iah .', 1827 sind ZOY
Studirende von der Breslauer Universität abgegangen ,
dagegen aber sind 428 Neuangekommene immatnkulirt

worden . Die Zahl dee jezt hier bcsiudlichcn immattiku -

lirten Studu 'enden beträgt 1021 .

Rußland .

Petersburg , den 11 . Dez . General Paskewitsch
hat der R -gi - rung angrzeigt , daß der Friede mit Per ,

sien definitiv abgeschlossen sey . . . .
Der Fried « Rußlands mit Persien wird für die eu¬

ropäischen Angelegenheiten äusserst wichtig : die Armee

von Georgien kann unter den gegenwärtigen Umständen

die Operationen ihrer Waffenbrüder am Prüll ) durch ei¬

nen Einfall in das türkische Asien mächtig untetstüzen .
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Spanien .
Madrid ., den 1Z . Dez, AuS den bei dem Präsiden¬

ten des Gerichtshofs in Sevilla , Gelles , weggcnoimne -
nen Papieren geht hervor , daß der als Schazmeister der
Aufrührer in Catalonien zum Tode verunheilte Inten¬
dant Marco del Ponte den Apostolischen über lg
Millionen Realen ( mehr als 2 Millionen Gulden ) Re¬
chenschaft abzulegen hat , welche Summe er von ihnen
«Mpfieng , um den Aufstand in Catalonien und auf ver¬
schiedenen Theilen deö Reichs anzufachen .

Frankfurt am Main , den 2g . Dez .
Co Urs der Großh . Bad . Staats Papiere .

50 fl . Lott . Loose bei S . Haber » on . und Goll u .
Söhne 1ö20 . . 65 '/ ^

Briefen aus Frankfurt zufolge hat Hr . Anselm Frei¬
herr v . Rothschild , Chef des berühmten BankierhauseS
M . A. v . Rothschild und Söhne , das sogenannte Rothe
HauS daselbst für 250,000 fl . gekauft , und wird cS in
ver Folge bewohnen .

Literarische Anzeige .

Für an gehe nde Kauflente
Bei G . Braun ja Karlsruhe ist zu chalen :

vr . Joh . Fried » Heinzens

allgemeiner kaufmännischer Briefsteller
und Hairdlungs - KolNtonst .

Enthaltend : alle Arten lm kaufmännischen Leben vor -
kommenden Briefe und Aufsätze , nach den besten und be¬
währtesten Mustern und Formularen ; gründliche Be¬
lehrungen über die neuesten Handelsverhakknifse der vor¬
züglichsten Handelsplätze Europcns , in Ansehung der
Geld < und Wechsel -Course , der Maße und Gewichte und
anderer , auf den kaufmännischen Verkehr Bezug haben¬
den Gegenstände .; nebst einem ausführlichen merkanti -
lisch - terminologischen Wörtnbuche , welches, alle in der
kaufmännischen Sprache gebräuchliche An6drücke und Wör¬
ter genau und allgemein verständlich erklärt . E >» nüzli -
cheS Hülfsbuch für Kssiflcule , Fabrikanten , Manufak -
turistcn u . f. w . , vorzüglich aber für Jünglinge , die sich
der Handlung widmen / Z w eit e , a erb c sserte und

vermehrte . Auflage , Preis 3 fl.

TZ * Karlsruhe , sdtnzeigech kommersebe 6sn -
leliriisici , kl -rn ^ ö -jisclio üuoivrn , 6 ->1itiau , 8clie !tllzclio ,
k ^-LSisotiei ' Iti ' Iolw » , languos , kiouisv ,
üea , Oanslelier - und vvolsosto ktaii :iv » -? iu»rskon Mit 'Li üL.
kei sind frisch angekomnu» bei

- ' Gustav Schmied er .

Alleehaus . sAnzeige . H Der Uulerzci
'
chnete mach t

hi - rmil ergebenst bekannt , baß bis Dienstag , den >. Januar
rÜLÜ, en» Ball bei ihm adgehalren wird ; wozu höflicbst einlabet

W a i h e l .
Karlsruhe - sA » zeIge > ) Der Unterzeichnete ist im

Best ; einer Sammlung schöner Oelgemälde von vorzüglichen
Meistern , als Dippe » bek , Holbe > n , Hetsch , DY tre .
weiche er zum Verknus zu billigen Preisen offerier ; er gibt
auch einzelne Stücke hiervon ab.

M - L . Ettlingtr ,
lange Siraße Nr . Sc .

Wcinheim . sDie Verpachtung des SanVtor .
fcr Hofguts von 64 ° Morgen , einschließlich veS
T 0 rfbruchs b e l r c f f e n b . ĵ Bis

Dienstag , den 8 . Januar k. I .
DsrnnitagS io Uhr ,

wird nach hoher Bestimmung bas landesherrliche Hosgut j »
Sanbrors , bcsiehend in SZ6 Morgen Acker - , - Sr Morgen
Ganen - , Wies - uns Weibselb , einschließlich deck zum künfti¬
ge » Torfstich bestimmen Torfbodens von 7 - Morgen , mit
lämmiUche» für eine guie Landwikthscha -ft wohlcingerichretcir
unv gur erhairenen Gebäuden auf die nächsten 20 Jahre wie¬
der verpartner .

Die öffcinliche Pachivcrhandlung geschieht in dem auf dem
Hosgut befindlichen Wirthshauö .

Dieses Hofgui liegt im Amtsbezirk Ladenburg , zwischen
den OrtSgemarkungen Sandhofen , Scharhof , Kirschgartshau¬
sen und der Gioßherzsgl . Hess . Gemarkung Lompenhettn , und
bildet eine eigen - Gemarkung . Die von Mannh - im über Neu »
schloß nach Lorsch ziehende s. g . Frankfurter Straße rheilt bas
Ganze »1 zwei Höfe , daher gegenwärtig zwei Hofpächrer beste¬
hen , deren Pachlzeit sich mil dem 2 - . Februar , 828 endiget .
Die Verpachtung geschieht alternativ tm Ganzen einschließlich
ober ausschließlich des Torsbruws , oder nach der Ablheiturig
in zwei Höfe , mit oder ohne e . n Torfbruch -

Für der Torfdruch allein wirb der Pachtverfuch
ebenfalls am 8 . k. M . , oder in Fortsetzung der Verhandlung
am nächstfolgenden Tage , zu Sandeorf vorgenommen werde» .

Die PachlbcLlngungcii küniien bis zum Versteizerungstäg
auf hiesiger Domainenkanzlei , so wie bei Großherzogl . Bau »
inspeklion Mannheim cingeiehen werben , und für die Ginsicht
des Hosguts und der Hosgebäube , so wie des Torf - Terrains ,
ist sich an die jetzigen Hospächeer zu wenden , bei welchen zc -
gleich die Narurälvorrälhe , für etwaige Uebernahme , ringest »
hen werden können .

Auswärtige Steigerer wolle» sich für die Zulässigkeit als
Steigerer mit obrigkeitlichen Zeugnissen über ihre Personal »
und Vcrmögenevcrhäi .' Nisse versehen.

Weinheim , den >g - Dez . >827 .
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

H 0 n e r -
Offenburg . sWc k n - Vc 7 che

'
sg e r u n g . ) Dienstag ,

öcn is - Januar 1828 , Vormittags um g Uhr , werden bei brr
diesseitigen Verrechnung nachbefchriebene Weine , eils t

, 5 Ohm iL - gr Zeller rothcr ,
30 - iLrsr do . öo .
60 - iL^Sr »veißer Dergwcin ,

und
hno - istnstr weißer Wein von verschiedene » Qualitätei, ,

in schicllichen Abtheilungen und gegen baare Bezahlung bei der
Abfassung , öffentlich versteigert werden ; wozu mg» die .Liebha¬
ber cinladet .

Offenburg -, dem 27 . Dez . 1627.
St .- And . Hospiralverwaltung .

Löffler . . . .

Ntttcgcr «nd ' Drucker : P . Mackls ».
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